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Vorbemerkung
Der vorliegende Band in der Reihe ”Untersuchungen zur Landschaftsplanung” besteht aus
einem Textteil und einer dazugehörenden Karte. Die Karte zeigt die potentielle natürliche
Vegetation und die naturräumlichen Einheiten Baden-Württembergs in Verbindung mit dem
wesentlichen Gewässernetz sowie - zur groben Gebietszuordnung - dem Blattschnittgitter der
topographischen Karte 1: 25.000.

Die Darstellung der potentiellen natürlichen Vegetation beruht auf der 1974 durch Dr. Th. Müller,
Prof. Dr. E. Oberdorfer und Dr. G. Philippi erarbeiteten Karte. Sie ist die einzige landesweite
Grundlageninformation dieser Art. Die Karte, die mit einem Beiheft ( Beiheft 6)  herausgegeben
wurde, ist bei der LfU seit Jahren vergriffen.

Obwohl aufgrund neueren Kenntnisstandes Änderungen gegenüber der Karte von 1974
notwendig sind, wurde seitens der LfU auf eine Überarbeitung durch die damaligen Autoren
verzichtet. Es wird angestrebt, die Karte neu zu bearbeiten, und zwar im Maßstab 1: 250.000.
Da dies kurzfristig nicht zu bewerkstelligen ist, hat die LfU, um einem praktischen Bedürfnis
Rechnung zu tragen, die alte Karte in neuer Form nachgedruckt. Dabei wurde der Inhalt der
Karte von 1974 voll übernommen und ergänzt durch die naturräumlichen Einheiten und ein
Blattschnittgitter der topographischen Karte 1: 25.000 zur Karte ”Potentielle natürliche
Vegetation und naturräumliche Einheiten”.

Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wurde die Farbgebung und auch der Ma8stab geändert,
der damit dem Maßstab anderer wichtiger Kartenwerke entspricht. Die vegetationsbezogenen
Inhalte der beiliegenden Karte sind im Vergleich zur seinerzeitigen Karte vom Maßstab 1:
900.000 auf 1: 600.000 vergrößert angegeben. Durch die Änderungen wird keine höhere
Genauigkeit der Karte in Bezug auf die ursprüngliche Karte erreicht. Die geänderte Farbpalette
der Vegetationskomplexe und ihrer einzelnen Gesellschaften ist so angelegt, daß diese gut zu
unterscheiden sind, gleichzeitig aber Einheiten als solche heraustreten und Verwandtschaften
möglichst zu erkennen sind. Dadurch sind Großlandschaften wie Schwarzwald, Schwäbische
Alb, Oberrheinisches Tiefland, Voralpines Hügelland auf den ersten Blick ablesbar.

Aus der Textfassung des seinerzeitigen Beiheftes zur Karte ”Potentielle natürliche Vegetation in
Baden-Württemberg” sind hier - mit wenigen Ergänzungen des Literatur- und
Vegetationskartenverzeichnisses - die allgemeinen, erläuternden Teile aufgenommen. Zu den
einzelnen Vegetationskomplexen enthält der Text nur die Angaben der wichtigen Bäume und
Sträucher. Die Aufzählung der jeweiligen typischen Gehölze sowie die neu hinzugefügten
Verzeichnisse der wissenschaftlichen und deutschen Pflanzennamen sollen den Praktiker über
die Verwendung von landschafts- und standortgemäßen Bäumen und Sträuchern informieren
bzw. die Handhabung erleichtern. Es wird auf Pflanzenarten hingewiesen, die aus
Naturschutzgründen - begrenztes Verbreitungsgebiet, seltene Vorkommen, Artenvermischung -
nicht für Pflanzmaßnahmen verwendet werden sollten.
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Definition und Begrenzung der naturräumlichen Einheiten in Baden-Württemberg basieren im
wesentlichen auf dem ”Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands”. Die
Ausführungen hierzu dienen der Begriffsklärung und Einordnung in das landschaftliche und
planerische Raumgefüge.

Die Publikation richtet sich an verschiedene Anwenderbereiche. Deshalb wird sie in der Reihe
”Handbuch Wasserbau” und in der Reihe ”Untersuchungen zur Landschaftsplanung”
herausgegeben und damit einem breiten, in der Landschaft tätigen Kreis als ein fachlicher
Rahmen für ökologisch - planerische Aufgabenstellungen zur Verfügung gestellt.
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I: Die potentielle natürliche Vegetation von Baden -
Württemberg

Auszug des Beiheftes Nr.6
Von THEO MÜLLER und ERICH OBERDORFER unter Mitwirkung von GEORG

PHILIPPI

1. Einleitung
Die Vegetation einer Landschaft kann auf zweierlei Art dargestellt werden. Einmal in ihren
realen, heute vorkommenden Gesellschaften, neben den Wald- also auch die Wiesen-Typen,
die Gebüsche, die Unkrautfluren, so wie sie heute als Ergebnisse menschlicher Eingriffe
entstanden sind. Eine solche Darstellung wird man vor allem bei Karten großen Maßstabes
wählen. Zum anderen stellt man bei Karten kleineren Maßstabes, die das ungeheuere Mosaik
aktueller Vegetation gar nicht mehr zu erfassen vermögen, die potentielle natürliche Vegetation
dar, d.h. die Vegetation, der die Landschaft eigentlich von Natur aus gehört. Sie beinhaltet
zugleich die einer Landschaft als Ausdruck von Klima und Boden innewohnenden Wuchskräfte.
Dabei ist klar, daß ein Land wie Baden-Württemberg von Natur aus ein Waldland ist, bis auf
ganz wenige Flächen, wo Wasser und Felsen, Moore und Ufer das Aufkommen eines Waldes
verhindern. Die Karte stellt also in erster Linie Waldtypen bzw. Waldkomplexe dar, denen heute
charakteristische, durch menschliche Einflüsse (Ackerbau, Wiesenmahd, Beweidung,
Forstwirtschaft) bedingte ”Ersatz- und Kontaktgesellschaften” zugeordnet sind. Dabei wird der
von R. TÜXEN /15/ geprägte Begriff der potentiellen natürlichen Vegetation von W.
TRAUTMANN 1966 /13/ wie folgt definiert: ”...die Vegetation, die sich einstellen würde, wenn der
menschliche Einfluß aufhörte. Auch die potentielle natürliche Vegetation steht im Gleichgewicht
mit ihrem Standort, wozu nicht nur die von Natur aus vorhandenen Geländefaktoren gehören,
sondern auch solche Nicht mehr rückgängig zu machenden Eigenschaften, die auf menschliche
Einflüsse zurückgehen. Die potentielle natürliche Vegetation entwickelt sich nicht langsam, etwa
im Laufe einer jahrhundertelangen Sukzession, aus der realen Vegetation; sie muß als
schlagartig sich einstellend gedacht werden. Jeder Standort hat also eine ganz bestimmte
potentielle natürliche Vegetation, die sich im gleichen Augenblick ändert, in dem sich - von Natur
aus oder infolge menschlicher Eingriffe - der Standort ändert. Das definitionsgemäß schlagartige
Vorhandensein der potentiellen natürlichen Vegetation soll die Wirkung von Klimaänderungen
und allen sonstigen Standortänderungen, die im Laufe einer Sukzession eintreten könnten,
ausschließen.”

Allerdings ist es bei dem kleinen Maßstab 1: 600 000 1 [Originalkarte 1: 900 0000] auch nicht
möglich, in allen Fällen die einzelnen potentiellen natürlichen Pflanzengesellschaften

                                               
1 Geringfügig geänderter Textauszug der vergriffenen Auflage von 1974 in Anpassung an die neue gedruckte Karte.
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darzustellen, sondern es mußten meist Komplexe von Gesellschaften gebildet werden, in denen
verschiedene, miteinander verzahnte oder in kleinflächigem Wechsel miteinander vorkommende
Gesellschaften zusammengefaßt sind. Sie werden vorwiegend nach der vorherrschenden
Pflanzengesellschaft benannt, wobei die mit geringerem Flächenanteil vorkommenden in der
Erläuterung [im Originaltext] aufgezählt werden. Bei gleichen Anteilen der
Pflanzengesellschaften werden die Komplexe nach beiden bzw. mehreren benannt. Die
Vegetationskarte geht auf ältere Versuche und neuere Erfahrungen und Ergebnisse zurück.
Eine erste Vegetationskarte des Gebietes wurde von OBERDORFER 1937 /4/ im Heimatatlas
von Baden als ”Vegetationskarte von Baden” entwickelt, die aber auch große Teile von
Württemberg umfaßte. Für das ganze Land wurde vom selben Autor dann bei der
Landesausstellung in Stuttgart 1955 ein etwas vereinfachtes Kartenbild der ”natürlichen
Vegetation” vorgestellt. Von /10/ SCHLENKER und HAUFF 1960, /9/ SCHLENKER 1963  sowie
/11/ SCHLENKER, MÜLLER und Mitarbeiter 1973 wurden entsprechende Karten der
Regionalgesellschaften und Wuchsgebiete für Württemberg und Baden-Württemberg
veröffentlicht. Der vorliegenden Karte, die nun eine größere Verfeinerung anstrebt, konnten
neben den inzwischen gewonnenen Geländeerfahrungen auch weitere inzwischen in Baden-
Württemberg veröffentlichte Vegetationskarten im Maßstab 1: 25 000 und 1: 50 000, welche die
reale Vegetation darstellen, zugrunde gelegt werden (vgl. Aufzählung der Vegetationskarten am
Schluß der Arbeit). Außerdem wurden die von der Bundesanstalt für Bodenforschung
herausgegebene Bodenkarte der Bundesrepublik Deutschland, die für Baden-Württemberg von
Dr. F. WACKER bearbeitet wurde, sowie geologische Karten und Klimakarten zu Rate gezogen.
Wegen des kleinen Maßstabes der Vegetationskarte können manche, durchaus interessante
Detailfragen nicht dargestellt und behandelt werden. Dazu sind Kartierungen in größeren
Maßstäben erforderlich, wie sie insbesondere für spezielle Planungen notwendig sind. Die
vorliegende Karte kann nur eine Übersicht geben. Manche Angaben in den Erläuterungen der
ausgeschiedenen Einheiten müssen deshalb ziemlich allgemein bleiben oder beinhalten eine
Zusammenfassung von Dingen, die noch aufgegliedert werden können. Wegen Einzelheiten der
Bezeichnung der verschiedenen Vegetationseinheiten und ihres Inhalts muß auf die
Fachliteratur, so z.B. OBERDORFER 1957 /5/ und 1970 /6/, OBERDORFER und andere 1967
/7/, MÜLLER und KAST 1969 /3/ verwiesen werden. Bei der Ausscheidung der kartierten
Vegetationseinheiten wurde in erster Linie von den vorhandenen natürlichen bzw. naturnahen
Waldgesellschaften ausgegangen. In manchen Gebieten sind diese aber sehr selten bzw. gar
nicht mehr vorhanden, wie z.B. in manchen Tälern oder in reinen Ackerbaulandschaften. Hier
mußten Beobachtungen aus vergleichbaren Gebieten herangezogen werden. Dabei muß
zugegeben werden, daß die Übertragung dieser Beobachtungen immer eine gewisse
Unsicherheit mit sich bringt, die aber nicht größer sein dürfte als die in Klimakarten, bei denen
die dargestellten Kennlinien durch Interpolation der Meßwerte der Klimastationen gewonnen
werden.

 Mögen deshalb dieser Karte auch noch einzelne Mängel anhaften, zu deren Beseitigung wir für alle
Hinweise dankbar sind, so gibt sie doch einen unserem derzeitigen Kenntnisstand entsprechende
Übersicht der Vegetation in Baden-Württemberg.
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2. Erläuterungen der dargestellten Vegetationseinheiten
Überblickt man die Karte der potentiellen natürlichen Vegetation Baden-Württembergs, so fällt
sofort auf, daß sie beherrscht wird von Farbtönen, die verschiedene Gesellschaften und
Ausbildungen der Buchen-, Tannen-Buchen- und Tannen-Wälder wiedergeben. Die potentiellen
natürlichen Wälder werden also weithin von der Buche (Fagus sylvatica) und in höheren,
kühleren und niederschlagsreicheren Lagen auch von der Tanne (Abies alba) aufgebaut. Die
Buche ist außerhalb der Tannenverbreitung auf nicht zu trocken-warmen, nicht zu nassen, nicht
zu armen und zu bodenschweren Standorten allen anderen Holzarten weit überlegen und würde
ohne menschlichen Einfluß auf diesen Standorten zur Herrschaft gelangen. Innerhalb der
Tannenverbreitung spielt die Tanne am Aufbau verschiedener Waldgesellschaften eine
wesentliche Rolle, wobei sie auf bodenschweren, feuchten und armen Standorten weiter geht
als die Buche. Umgekehrt greift die Buche auf warmen Standorten über die Tanne hinaus.
Innerhalb des geschlossenen Areals bildet die Tanne Tannen-Buchenwälder, Tannenwälder
oder tritt in Buchenwäldern mit starken Anteilen auf. Ihr Areal greift aber inselartig noch etwas
über die geschlossene Verbreitung hinaus; hier kommt die Tanne entweder in wechselnden,
meist geringen Beimengungen in anderen Waldgesellschaften vor oder kann auf günstigen
Standorten kleine Bestände von Tannen- Buchen- oder Tannenwäldern bilden. Inwieweit es
natürliche Tannenvorkommen im Hegau und im westlichen Bodenseegebiet gibt, ist umstritten.
Nach G. LANG 1973 /1/ besteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit, daß es in vorkultureller Zeit
einzelne Tannenvorkommen am Schienerberg oder am Nordostabfall des Bodanrücks gegeben
hat. Vermutlich war hier an Einhängen und in Tobeln die Tanne den Buchen- und
Schluchtwäldern einzeln beigemengt.

Auszug der wichtigen Bäume und Sträucher im jeweiligen
Vegetationskomplex.

Die Ziffern entsprechen den Einheiten in der Legende der Karte.

Es werden sowohl die Bäume und Sträucher der natürlichen Waldgesellschaften als auch
diejenigen ihrer Pionier- und Ersatzgesellschaften genannt,

A. Moore

1. Hochmoorkomplex

• Wichtige Bäume und Sträucher: Pinus rotundata, Pinus sylvestris, Picea abies,
Betula pubescens, Sorbus aucuparia Frangula alnus, Salix aurita.
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2. Niedermoorkomplex

• Wichtige Bäume und Sträucher: Alnus glutinosa, Betula pubescens, Picea abies,
Pinus sylvestris, Sorbus aucuparia (Salix pentandra) Salix cinerea, Salix aurita,
Frangula alnus.

B. Buchen - Eichenwälder

3. Buchen - Eichenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Quercus robur, Fagus sylvatica,
Carpinus betulus, Pinus sylvestris, Betula pendula Frangula alnus, Sorbus aucuparia,
Sarothamnus scoparius.

4. Buchen - Eichenwald im Kontakt mit Wintergrün - Kiefernwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Quercus robur, Pinus sylvestris,
Fagus sylvatica, Carpinus betulus Frangula alnus, Crataegus monogyna, Berberis
vulgaris, Ligustrum vulgare, Rhamnus catharticus, Prunus spinosa, Cornus sanguinea.

C. Auenwälder

5. Traubenkirschen - Erlen - Eschen - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa, Prunus padus,
Quercus robur, Ulmus laevis, Betula pendula, Carpinus betulus Corylus avellana,
Crataegus laevigata, Humulus lupulus, Evonymus europaeus, Viburnum opulus,
Sambucus nigra, Frangula alnus, Prunus spinosa, Cornus sanguinea, Lonicera
xylosteum, Salix cinerea.

6. Eichen - Ulmen - und Silberweiden - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fraxinus excelsior, Ulmus minor, Quercus robur,
Prunus padus, Acer pseudoplatanus (teilweise eingebracht), Carpinus betulus, Acer
campestre, Acer platanoides, Tilia cordata (teilweise eingebracht), Alnus incana,
Populus alba, Populus canescens, Populus nigra, Salix alba, Betula pendula, Malus
sylvestris, Pyrus pyraster Corylus avellana, Lonicera xylosteum, Cornus sanguinea,
Viburnum opulus, Evonymus europaeus, Prunus spinosa, Crataegus laevigata,
Crataegus monogyna, Ligustrum vulgare, Viburnum lantana, Clematis vitalba,
Sambucus nigra, Humulus lupulus, Vitis sylvestris, Salix triandra, Salix viminalis, Salix
purpurea.
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7.Trockener Eichen - Ulmen - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus robur, Ulmus minor, Tilia cordata, Populus
alba, Acer platanoides, Fraxinus excelsior, Carpinus betulus, Acer campestre
Ligustrum vulgare, Viburnum lantana, Cornus sanguinea, Berberis vulgaris, Crataegus
monogyna, Rhamnus catharticus, Rosa canina, Prunus spinosa, Lonicera xylosteum,
Corylus avellana, Hippophae rhamnoides, Salix elaeagnos, Salix purpurea.

8. Frischer Grauerlen - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Alnus incana, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra,
Prunus padus, Fraxinus excelsior Corylus avellana, Lonicera xylosteum, Salix
nigricans, Evonymus europaeus, Humulus lupulus, Daphne mezereum, Crataegus
monogyna, Crataegus laevigata, Viburnum opulus, Cornus sanguinea, Ligustrum
vulgare, Salix purpurea, Salix elaeagnos, Salix daphnoides, Salix triandra.

9. Trockener Grauerlen - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Alnus incana, Fraxinus excelsior, Quercus robur,
Populus nigra, Betula pendula, Pinus sylvestris, Picea abies Ligustrum vulgare, Cornus
sanguinea, Viburnum lantana, Crataegus monogyna, Berberis vulgaris, Lonicera
xylosteum, Prunus spinosa, Frangula alnus, Salix purpurea, Salix elaeagnos,
Hippophae rhamnoides.

10. Hainmieren - Schwarzerlen - Auwald in Talweitungen im Wechsel mit frischem bis
feuchtem Sternmieren - Stieleichen - Hainbuchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Alnus glutinosa, Salix fragilis, Fraxinus excelsior,
Ulmus glabra, Acer pseudoplatanus, Prunus padus, Quercus robur, Carpinus betulus,
Sorbus aucuparia Viburnum opulus, Corylus avellana, Evonymus europaeus, Lonicera
xylosteum, Crataegus laevigata, Humulus lupulus, Sambucus nigra, Salix triandra.

D. Eichen-Hainbuchen - Mischwälder

11. Frischer bis feuchter, reicher Sternmieren-Stieleichen- Hainbuchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus robur, Carpinus betulus, Fraxinus
excelsior, Fagus sylvatica, Prunus avium, Acer pseudoplatanus (teilweise eingebracht),
Acer campestre, Tilia cordata, Alnus glutinosa, Prunus padus, Corylus avellana,
Crataegus laevigata, Lonicera xylosteum, Evonymus europaeus, Viburnum opulus,
Cornus sanguinea, Prunus spinosa, Rosa arvensis, Sambucus nigra.
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12. Feuchter Sternmieren - Stieleichen - Hainbuchenwald mit Seegras und
Traubenkirschen - Erlen - Eschen - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus robur, Carpinus betulus, Fraxinus
excelsior, Prunus padus, Alnus glutinosa, Acer pseudoplatanus (teilweise eingebracht),
Tilia cordata, Corylus avellana, Crataegus laevigata, Viburnum opulus, Lonicera
xylosteum, Prunus spinosa, Frangula alnus, Salix cinerea.

13. Trockener Sternmieren - Stieleichen - Hainbuchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus robur, Carpinus betulus, Fagus sylvatica,
Quercus petraea, Tilia cordata, Betula pendula, Prunus avium Corylus avellana,
Crataegus monogyna, Frangula alnus, Sarothamnus scoparius.

14. Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Quercus robur, Carpinus betulus,
Prunus avium, Fagus sylvatica, Acer campestre, Tilia cordata, Sorbus torminalis,
Sorbus domestica, Populus tremula Salix caprea, Corylus avellana, Crataegus
curvisepala, Crataegus monogyna, Lonicera xylosteum, Crataegus laevigata, Rosa
arvensis, Daphne mezereum, Cornus sanguinea, Prunus spinosa, Ligustrum vulgare,
Viburnum lantana, Rosa gallica.

15. Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald und Steinsamen - Eichenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Quercus robur, Carpinus betulus,
Sorbus torminalis, Acer campestre, Prunus avium, Tilia cordata, Sorbus domestica,
Fagus sylvatica Salix caprea, Prunus spinosa, Ligustrum vulgare, Viburnum lantana,
Cornus sanguinea, Lonicera xylosteum, Rosa arvensis, Rhamnus catharticus,
Crataegus monogyna, Crataegus curvisepala, Juniperus communis, Rosa canina,
Rosa rubiginosa, Rosa gallica, Ulmus minor var. suberosa.

16. Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald und Steinsamen - Eichenwald mit
Flaumeiche

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Quercus pubescens, Sorbus
torminalis, Sorbus aria, Carpinus betulus, Tilia cordata, Prunus avium, Acer campestre,
Fagus sylvatica, Quercus robur, Ulmus minor Ligustrum vulgare, Viburnum lantana,
Cornus sanguinea, Crataegus monogyna, Rhamnus catharticus, Berberis vulgaris,
Coronilla emerus, Colutea arborescens, Staphylea pinnata (nur Isteiner Klotz), Rosa
arvensis, Crataegus curvisepala, Ulmus minor var. suberosa, Rosa canina, Rosa
jundzillii.
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17. Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald, Steinsamen - Eichenwald mit
Flaumeiche und Buchs, Seggen - Buchenwald mit Buchs

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Quercus pubescens, Fagus
sylvatica, Sorbus torminalis, Sorbus aria, Carpinus betulus, Tilia cordata, Acer
campestre, Prunus avium, Acer platanoides, Ulmus minor, Tilia platyphyllos, Taxus
baccata, Pinus sylvestris, Acer opalus (einmal) Buxus sempervirens, Ligustrum
vulgare, Viburnum lantana, Rhamnus catharticus, Crataegus monogyna, Crataegus
curvisepala, Cornus sanguinea, Rosa arvensis.

18. Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald, Seggen - Buchenwald, Steinsamen-
Eichenwald, Linden - Ahornwälder

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Fagus sylvatica, Carpinus
betulus, Quercus robur, Acer campestre, Sorbus torminalis, Sorbus aria, Prunus avium,
Tilia cordata, Tilia platyphyllos, Acer platanoides, Ulmus glabra, Fraxinus excelsior
Corylus avellana, Prunus spinosa, Ligustrum vulgare, Cornus sanguinea, Viburnum
lantana, Rhamnus catharticus, Crataegus monogyna, Lonicera xylosteum, Crataegus
curvisepala, Rosa arvensis, Ribes uva-crispa, Rosa canina, Rosa rubiginosa,
Juniperus communis.

19. Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald, Seggen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Fagus sylvatica, Carpinus betulus,
Sorbus torminalis, Prunus avium, Acer campestre, Quercus robur Prunus spinosa,
Ligustrum vulgare, Viburnum lantana, Cornus sanguinea, Rhamnus catharticus,
Crataegus monogyna, Crataegus curvisepala, Rosa canina, Rosa arvensis, Rosa
gallica.

20. Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald mit Waldmeister - bzw. Perlgras -
Buchenwald, reicher Hainsimsen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Quercus petraea, Fagus sylvatica, Carpinus
betulus, Prunus avium, Acer campestre, Quercus robur, Fraxinus excelsior Prunus
spinosa, Corylus avellana, Crataegus laevigata, Cornus sanguinea, Ligustrum vulgare,
Crataegus monogyna, Viburnum lantana, Lonicera xylosteum, Rosa canina, Rosa
rubiginosa, Rosa arvensis, Crataegus curvisepala, Juniperus communis.

E. Buchenwälder

21. Reicher Hainsimsen - Buchenwald mit Maiglöckchen, Waldmeister - bzw. Perlgras -
Buchenwald, Seggen Buchenwald, Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Carpinus
betulus, Prunus avium, Acer campestre, Quercus robur, Fraxinus excelsior Prunus
spinosa, Corylus avellana, Cornus sanguinea, Crataegus laevigata, Crataegus
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monogyna, Crataegus curvisepala, Ligustrum vulgare, Viburnum lantana, Lonicera
xylosteum, Evonymus europaeus, Rosa arvensis, Rosa canina.

22. Reicher Hainsimsen - Buchenwald mit Maiglöckchen im Wechsel mit Waldmeister -
bzw. Perlgras - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Quercus robur,
Carpinus betulus, Acer campestre, Prunus avium, Fraxinus excelsior Corylus avellana,
Prunus spinosa, Cornus sanguinea, Crataegus laevigata, Crataegus monogyna,
Lonicera xylosteum, Rosa canina, Ligustrum vulgare, Evonymus europaeus, Viburnum
lantana, Clematis vitalba.

23. Reicher Hainsimsen - Buchenwald, teilweise mit Seegras, Waldmeister - Buchenwald,
Waldlabkraut - Traubeneichen - Hainbuchenwald, Sternmieren - Stieleichen -
Hainbuchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Quercus robur,
Carpinus betulus, Acer campestre, Fraxinus excelsior, Prunus avium Prunus spinosa,
Corylus avellana, Cornus sanguinea, Crataegus laevigata, Crataegus monogyna,
Crataegus curvisepala, Lonicera xylosteum, Evonymus europaeus, Viburnum opulus,
Ligustrum vulgare, Rosa arvensis, Rosa canina, Viburnum lantana.

24. Reicher Hainsimsen - Buchenwald im Wechsel mit Waldmeister - bzw. Perlgras -
Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Quercus robur,
Carpinus betulus, Acer campestre, Fraxinus excelsior, Prunus avium Corylus avellana,
Prunus spinosa, Cornus sanguinea, Lonicera xylosteum, Crataegus laevigata,
Crataegus monogyna, Evonymus europaeus, Ligustrum vulgare, Viburnum lantana,
Rosa canina, Clematis vitalba.

25. Reicher Hainsimsen - Buchenwald mit Seegras

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus robur, Prunus padus,
Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra, Sorbus
aucuparia, Populus tremula Corylus avellana, Prunus spinosa, Lonicera xylosteum,
Crataegus laevigata, Cornus sanguinea, Viburnum opulus, Sambucus racemosa,
Evonymus europaeus.

26. Hainsimsen - Buchenwald mit Seegras im Wechsel mit Traubenkirschen - Erlen -
Eschen - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus robur, Fraxinus excelsior,
Alnus glutinos, Prunus padus, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra, Sorbus aucuparia,
Populus tremula Corylus avellana, Crataegus laevigata, Lonicera xylosteum, Cornus
sanguinea, Viburnum opulus, Evonymus europaeus, Sambucus racemosa.
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27. Hainsimsen - Buchenwald in kleinflächigem Wechsel mit anderen Waldgesellschaften

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Quercus robur,
Carpinus betulus, Fraxinus excelsior, Prunus avium, Acer campestre, Sorbus
torminalis, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra, Sorbus domestica, Alnus glutinosa,
Prunus padus, Betula pendula, Sorbus aucuparia Corylus avellana, Prunus spinosa,
Cornus sanguinea, Crataegus monogyna, Crataegus laevigata, Crataegus curvisepala,
Ligustrum vulgare, Lonicera xylosteum, Viburnum lantana, Sambucus racemosa,
Viburnum opulus.

28. Hainsimsen - Buchenwald mit Perlgras - bzw. Waldmeister - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Quercus robur,
Betula pendula, Sorbus aucuparia, Salix caprea, Populus tremula, (in Schwarzwald
und Odenwald auch Castanea sativa) Corylus avellana, Rubus fruticosus, Prunus
spinosa, Crataegus laevigata, Sambucus racemosa, (in Schwarzwald und Odenwald
auch Sarothamnus scoparius, Ilex aquifolium).

29. Hainsimsen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Betula pendula,
Sorbus aucuparia, Populus tremula, Castanea sativa, Salix caprea (im Schwarzwald
auch Abies alba) Rubus fruticosus, Sarothamnus scoparius, Ilex aquifolium, selten
Corylus avellana und Prunus spinosa.

30. Waldmeister - und reicher Hainsimsen - Buchenwald, teilweise mit Seegras

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Quercus robur,
Carpinus betulus, Fraxinus excelsior, Acer campestre, Acer pseudoplatanus, Prunus
avium Prunus spinosa, Corylus avellana, Crataegus laevigata, Cornus sanguinea,
Lonicera xylosteum, Crataegus monogyna, Evonymus europaeus, Rosa arvensis,
Rosa canina, Viburnum opulus, Ligustrum vulgare, Viburnum lantana.

31. Waldmeister - bzw. Perlgras - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus robur, Quercus petraea,
Fraxinus excelsior, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra, Carpinus betulus, Sorbus
aucuparia, Taxus baccata, Alnus glutinosa, Prunus padus, im Tannenareal auch Abies
alba Corylus avellana, Crataegus monogyna, Lonicera xylosteum, Cornus sanguinea,
Evonymus europaeus, Viburnum opulus, im voralpinen Hügel- und Moorland auch
Lonicera alpigena und Evonymus latifolius.

32. Frischer Waldmeister - Buchenwald, oft mit Seegras

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus robur, Quercus petraea,
Fraxinus excelsior, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra, Carpinus betulus, Sorbus
aucuparia, Alnus glutinosa, Prunus padus Corylus avellana, Prunus spinosa,
Crataegus laevigata, Crataegus monogyna, Cornus sanguinea, Lonicera xylosteum,
Evonymus europaeus, Viburnum opulus.
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33. Waldmeister - Buchenwald mit Seegras, Sternmieren - Stieleichen -Hainbuchenwald,
Traubenkirschen - Erlen - Eschen - Auwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus robur, Fraxinus excelsior,
Acer pseudoplatanus, Carpinus betulus, Prunus padus, Ulmus glabra, Alnus glutinosa
Corylus avellana, Cornus sanguinea, Crataegus laevigata, Evonymus europaeus,
Viburnum opulus, Lonicera xylosteum, Prunus spinosa, Crataegus monogyna,
Sambucus nigra.

34. Waldmeister - Buchenwald, schwach ausgeprägter Platterbsen - Buchenwald, Seggen
- Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Ulmus
glabra, Fraxinus excelsior, Tilia platyphyllos, Acer platanoides, Taxus baccata, Sorbus
aucuparia Corylus avellana, Lonicera xylosteum, Ribes alpinum, Cornus sanguinea,
Sambucus racemosa, Lonicera alpigena, Evonymus latifolius, Staphylea pinnata
(Bodenseebecken).

35. Fiederzahnwurz - und Perlgras - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Prunus
avium, Ulmus glabra, Sorbus aria, Fraxinus excelsior, Quercus petraea, Carpinus
betulus, Acer campestre, Tilia platyphyllos, Quercus robur, Sorbus torminalis Corylus
avellana, Cornus sanguinea, Crataegus monogyna, Daphne mezereum, Ligustrum
vulgare, Prunus spinosa, Viburnum lantana, Lonicera xylosteum, Rosa arvensis,
Evonymus europaeus, Crataegus laevigata, Ilex aquifolium, Rhamnus catharticus,
Rosa canina.

36. Seggen - Buchenwald, Platterbsen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Ulmus
glabra, Sorbus aria, Fraxinus excelsior, Tilia platyphyllos, Quercus petraea, Acer
platanoides, Taxus baccata Corylus avellana, Cornus sanguinea, Ligustrum vulgare,
Viburnum lantana, Lonicera xylosteum, Daphne mezereum, Crataegus monogyna,
Crataegus palmstruchii, Crataegus laevigata, Prunus spinosa, Rosa canina, Rosa
rubiginosa, Rosa jundzillii, Rosa glauca, Rhamnus catharticus, Juniperus communis,
Sambucus racemosa.

37. Seggen - Buchenwald, Platterbsen - Buchenwald, Steinsamen - Eichenwald mit
Flaumeiche

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Sorbus aria,
Quercus petraea, Quercus pubescens, Tilia platyphyllos, Fraxinus excelsior, Acer
platanoides, Ulmus glabra, Acer campestre, Sorbus torminalis, Carpinus betulus,
Prunus avium Ligustrum vulgare, Viburnum lantana, Crataegus monogyna, Cornus
sanguinea, Rhamnus catharticus, Rosa jundzillii, Rosa rubiginosa, Corylus avellana,
Rosa canina, Daphne mezereum, Lonicera xylosteum, Prunus spinosa, Juniperus
communis.
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38. Seggen - Buchenwald mit Weißsegge, Platterbsen-Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, - Fraxinus
excelsior, Ulmus glabra, Sorbus aria, Tilia platyphyllos, Acer platanoides Corylus
avellana, Cornus sanguinea, Ligustrum vulgare, Viburnum lantana, Prunus spinosa,
Crataegus monogyna, Daphne mezereum, Crataegus palmstruchii, Lonicera
xylosteum, Crataegus laevigata, Rosa canina, Rosa vosagiaca, Rhamnus catharticus,
Juniperus communis.

39. Platterbsen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Fraxinus
excelsior, Ulmus glabra, Tilia platyphyllos, Acer platanoides, Sorbus aria, Acer
campestre, Taxus baccata Corylus avellana, Rosa vosagiaca, Crataegus palmstruchii,
Crataegus monogyna, Crataegus laevigata, Cornus sanguinea, Prunus spinosa,
Lonicera xylosteum, Daphne mezereum, Sambucus racemosa, Rhamnus catharticus,
Viburnum lantana, Ligustrum vulgare, Rosa rubiginosa, Juniperus communis,
Evonymus europaeus, im Westen des Gebietes Lonicera alpigena.

40. Platterbsen - Buchenwald, Seggen - Buchenwald, Waldlabkraut - Traubeneichen -
Hainbuchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Quercus petraea, Quercus robur,
Carpinus betulus, Acer pseudoplatanus, Acer campestre, Fraxinus excelsior, Sorbus
torminalis, Sorbus aria, teilweise Abies alba Prunus spinosa, Crataegus monogyna,
Cornus sanguinea, Ligustrum vulgare, Viburnum lantana, Rosa canina, Corylus
avellana, Lonicera xylosteum, Daphne mezereum, Rhamnus catharticus, Rosa
rubiginosa, Crataegus laevigata, Rosa vosagiaca, Juniperus communis, Sambucus
racemosa.

F. Tannen - Buchenwälder

41. Waldmeister - Tannen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Abies alba, Acer pseudoplatanus,
Fraxinus excelsior, Ulmus glabra, Sorbus aucuparia, Taxus baccata Corylus avellana,
Cornus sanguinea, Lonicera xylosteum, Evonymus europaeus, Evonymus latifolius,
Crataegus palmstruchii, Crataegus laevigata, Prunus spinosa, Sambucus racemosa.

42. Waldmeister - Tannen-Buchenwald, Labkraut - Tannenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Abies alba, Picea abies, Acer
pseudoplatanus, Ulmus glabra, Sorbus aucuparia, Salix caprea Corylus avellana,
Lonicera xylosteum, Lonicera nigra, Viburnum opulus, Frangula alnus, Salix nigricans,
Sambucus racemosa, sehr selten Lonicera caerulea.
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43. Waldmeister - und schwach ausgeprägter Platterbsen - Tannen - Buchenwald, z.T. mit
Steilhang - Eiben - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Abies alba, Acer pseudoplatanus,
Ulmus glabra, Fraxinus excelsior, Taxus baccata, Sorbus aria, Pinus sylvestris, Picea
abies, Sorbus aucuparia Corylus avellana, Rosa vosagiaca, Lonicera xylosteum,
Lonicera alpigena, Daphne mezereum, Cornus sanguinea, Ribes alpinum, Sambucus
racemosa.

44. Platterbsen - Tannen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Abies alba, Acer pseudoplatanus,
Fraxinus excelsior, Ulmus glabra, Tilia platyphyllos, Acer platanoides, Sorbus aria,
Taxus baccata, Pinus sylvestris, Sorbus aucuparia, Picea abies Lonicera xylosteum,
Daphne mezereum, Corylus avellana, Lonicera alpigena, Cornus sanguinea,
Sambucus racemosa, Crataegus monogyna, Crataegus palmstruchii, Crataegus
laevigata, Rosa pendulina, Ribes alpinum.

45. Hainsimsen - und Waldschwingel - Tannen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus,
Ulmus glabra, Fraxinus excelsior, Sorbus aucuparia, Populus tremula, Betula pendula
Corylus avellana, Rubus fruticosus, Salix caprea, Sambucus racemosa, Ilex aquifolium.

46. Hainsimsen - Tannen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus,
Sorbus aucuparia, Populus tremula, Betula pendula Sambucus racemosa, Rubus
fruticosus, Salix caprea, Corylus avellana, Ilex aquifolium.

47. Hainsimsen - Tannen - Buchenwald mit Seegras

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus,
Fraxinus excelsior, Ulmus glabra, Sorbus aucuparia, Populus tremula Corylus avellana,
Lonicera xylosteum, Sambucus racemosa, Viburnum opulus, Crataegus laevigata.

48. Hainsimsen - Tannen - Buchenwald im Wechsel mit Tannenwäldern

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus,
Fraxinus excelsior, Ulmus glabra, Sorbus aucuparia, Betula pendula, Populus tremula,
Quercus robur, Quercus petraea Corylus avellana, Sambucus racemosa, Lonicera
xylosteum, Prunus spinosa, Crataegus laevigata, Viburnum opulus, Cornus sanguinea,
Salix caprea.

49. Subalpiner Hainsimsen - Buchenwald mit Fichte und Tanne

• Wichtige Bäume und Sträucher: Fagus sylvatica, Picea abies, Abies alba, Acer
pseudoplatanus, Ulmus glabra, Sorbus aucuparia, Prunus padus ssp. borealis, Salix
appendiculata Sambucus racemosa, Alnus viridis, Rosa pendulina, Ribes petraeum,
Lonicera nigra.



                            Potentielle natürliche Vegetation und Naturräumliche Einheiten

Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg  Seite 17

G. Tannenwälder

50. Waldschachtelhalm - Tannenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra,
Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa, Sorbus aucuparia, Picea abies Sambucus
racemosa, Lonicera nigra, Viburnum opulus.

51. Labkraut - Tannenwald, Ahorn - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies, Fagus sylvatica, Acer
pseudoplatanus, Ulmus glabra, Sorbus aucuparia Salix appendiculata, Sambucus
racemosa, Lonicera nigra, Rosa pendulina.

52. Labkraut - Tannenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies, (als Nebenholzarten mit
geringen Anteilen Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra), Sorbus
aucuparia Salix caprea, Corylus avellana, Lonicera nigra, Lonicera xylosteum,
Sambucus racemosa..

53. Labkraut - Tannenwald mit Eiche

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies (als Nebenholzarten mit
geringen Anteilen Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Ulmus glabra), Quercus
petraea, Quercus robur, Sorbus aucuparia, Populus tremula, Betula pendula Corylus
avellana, Salix caprea, Sambucus racemosa, Lonicera xylosteum, Prunus spinosa,
Viburnum opulus.

54. Artenreicher Tannenmischwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies (als Nebenholzarten mit
geringen Anteilen Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus), Sorbus aucuparia Corylus
avellana, Rosa vosagiaca, Lonicera xylosteum, Lonicera alpigena, Lonicera nigra,
Daphne mezereum, Viburnum lantana, Crataegus monogyna, Cornus sanguinea,
Prunus spinosa, Rhamnus catharticus, Sambucus racemosa.

55. Artenreicher Tannenmischwald mit Eiche

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies (als Nebenholzarten mit
geringen Anteilen Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus), Sorbus aucuparia, Quercus
petraea, Quercus robur Corylus avellana, Rosa vosagiaca, Prunus spinosa, Daphne
mezereum, Lonicera xylosteum, Viburnum lantana, Crataegus monogyna, Cornus
sanguinea, Rhamnus catharticus, Rosa rubiginosa, Sambucus racemosa.
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56. Waldsimsen - Tannenwald, Hainsimsen - Tannen - Buchenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies, Fagus sylvatica, Acer
pseudoplatanus, Sorbus aucuparia, Betula pendula, Populus tremula Sambucus
racemosa, Ilex aquifolium, Frangula alnus.

57. Beerstrauch  -Tannenwald mit Preiselbeere und Kiefer Labkraut - Tannenwald

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies, Pinus sylvestris (als
schlechtwüchsige Nebenholzarten Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus), Sorbus
aucuparia, Betula pendula, Populus tremula Corylus avellana, Lonicera nigra,
Sambucus racemosa, Frangula alnus.

58. Beerstrauch - Tannenwald mit Preiselbeere und Kiefer

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Picea abies, Pinus sylvestris (als
schlechtwüchsige Nebenholzarten Fagus sylvatica), Sorbus aucuparia, Populus
tremula, Betula pendula Sambucus racemosa, Frangula alnus.

59. Beerstrauch - Tannenwald mit Eiche

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Fagus sylvatica (in den Abieteten
schlechtwüchsige Nebenholzart), Acer pseudoplatanus (in den Abieteten
schlechtwüchsige Nebenholzart), Ulmus glabra(in den Abieteten schlechtwüchsige
Nebenholzart), Sorbus aucuparia, Betula pendula, Populus tremula, Quercus petraea,
Quercus robur Corylus avellana, Sambucus racemosa, Frangula alnus, Viburnum
opulus.

60. Beerstrauch - Tannenwald mit Eiche, Preiselbeere, Kiefer und Fichte

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Pinus sylvestris, Picea abies, Fagus
sylvatica (in den Abieteten schlechtwüchsige Nebenholzart), Quercus petraea,
Quercus robur, Acer pseudoplatanus (in den Abieteten schlechtwüchsige
Nebenholzart), Ulmus glabra (in den Abieteten schlechtwüchsige Nebenholzart),
Sorbus aucuparia, Populus tremula, Betula pendula Corylus avellana, Sambucus
racemosa, Frangula alnus, Viburnum opulus.

61. Grindenvegetation des Nordschwarzwaldes

• Wichtige Bäume und Sträucher: Abies alba, Pinus sylvestris, Picea abies, Pinus
rotundata, Sorbus aucuparia, Betula pubescens, Betula pendula, Populus tremula
Frangula alnus, Sambucus racemosa
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5. Anhang

Karte: Potentielle natürliche Vegetation und naturräumliche Einheiten
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Verzeichnis der wissenschaftlichen Pflanzennamen *

bearbeitet von Michael Theis

Abies alba Weißtanne
Acer campestre Feldahorn

Acer opalus** Schneeballblättriger Ahorn

Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn

Alnus glutinosa Schwarz-Erle

Alnus incana** Grau-Erle
Alnus viridis** Grün-Erle

Berberis vulgaris Berberitze

Betula pendula Hänge-Birke
Betula pubescens Moor-Birke

Buxus sempervirens** Immergrüner Buchsbaum

Carpinus betulus Hainbuche
Castanea sativa** Edelkastanie

Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe

Colutea arborescens** Blasenstrauch
Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Coronilla emerus Strauchwicke

Corylus avellana Hasel
Crataegus curvisepala** Großkelchiger Weißdorn

Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn
Daphne mezereum Kellerhals; Gewöhnlicher Seidelbast

Evonymus europaeus Gewöhnliches Pfaffenkäppchen

Evonymus latifolius** Breitblättriges Pfaffenkäppchen
Fagus sylvatica Rotbuche

Frangula alnus Faulbaum

Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche
Hippophae rhamnoides** Sanddorn

Humulus lupulus Hopfen

Ilex aquifolium** Stechpalme
Juniperus communis Gewöhnlicher Wacholder

Ligustrum vulgare Rainweide (Liguster)

Lonicera alpigena** Alpen-Heckenkirsche



                            Potentielle natürliche Vegetation und Naturräumliche Einheiten

Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg  Seite 26

Lonicera caerulea** Blaue Heckenkirsche
Lonicera nigra** Schwarze Heckenkirsche

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche

Malus sylvestris Holz-Apfel
Picea abies Fichte

Pinus rotundata** Moor-Berg-Kiefer

Pinus sylvestris Wald-Kiefer
Populus alba** Silber- Pappel

Populus canescens Grau-Pappel

Populus nigra Schwarz-Pappel
Populus tremula Zitter-Pappel

Prunus avium Vogelkirsche

Prunus padus Traubenkirsche
Prunus padus ssp. borealis** Traubenkirsche ssp. (Unterart)

Prunus spinosa Schlehe

Pyrus pyraster Wild-Birne
Quercus petraea Trauben-Eiche

Quercus pubescens** Flaum-Eiche

Quercus robur Stiel-Eiche
Rhamnus catharticus Echter Kreuzdorn

Ribes alpinum Berg-Johannisbeere

Ribes petraeum** Felsen-Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere

Rosa arvensis Kriechende Rose

Rosa canina Hunds - Rose
Rosa gallica Essig - Rose

Rosa glauca** Rotblättrige Rose

Rosa jundzillii** Rauhblättrige Rose
Rosa pendulina** Alpen-Hecken-Rose

Rosa rubiginosa Wein - Rose

Rosa vosagiaca Blaugrüne Rose
Rubus fruticosus Echte Brombeere

Salix alba Silber-Weide

Salix appendiculata** Großblättrige Weide
Salix aurita Ohr-Weide

Salix caprea Sal-Weide

Salix cinera Grau-Weide
Salix daphnoides** Reif-Weide
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Salix elaeagnos** Lavendel-Weide
Salix fragilis** Bruch-Weide

Salix nigricans Schwarz-Weide

Salix pentandra** Lorbeer-Weide
Salix purpurea Purpur-Weide

Salix triandra Mandel-Weide

Salix viminalis Korb-Weide
Sambucus nigra Schwarzer Holunder

Sambucus racemosa Trauben-Holunder

Sarothamnus scoparius** Ramse, Besenginster
Sorbus aria Mehlbeerbaum

Sorbus aucuparia Gewöhnliche Eberesche

Sorbus domestica** Speierling
Sorbus torminalis Elsbeerbaum

Staphylea pinnata** Pimpernuß

Taxus baccata** Eibe
Tilia cordata Winter-Linde

Tilia platyphyllos ’Sommer-Linde

Ulmus glabra Berg-Ulme
Ulmus laevis** Flatter-Ulme

Ulmus minor Feld-Ulme

Ulmus minor var, suberosa Feld-Ulme var. (Unterart)
Viburnum lantana** Wolliger Schneeball

Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball

Vitis sylvestris** Wildrebe

* Nomenklatur nach E. Oberdorfer, Pflanzensoziologische Exkursionsflora, 1990, 6. Auflage

**Aus Gründen des Naturschutzes- begrenztem Verbreitungsgebiet, seltenem Vorkommen und
Artenverfälschung- sollen diese Pflanzen in der Regel nicht bzw.nur nach Abstimmung für
Pflanzma0nahmen verwendet werden. Die Verwendung von Arten ist immer an deren naturräumlicher
Verbreitung mit den dort vorkommenden typischen Pflanzengesellschaften zu überprüfen und
auszurichten,
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Verzeichnis der deutschen Pflanzennamen *

Ahorn:

Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus

Feld-Ahorn Acer campestre

Schneeballblättriger Ahorn** Acer opalus

Spitz-Ahorn Acer platanoides

Apfel, Holz Malus sylvestris

Besenginster, Ramse** Sarothamnus scoparius

Berberitze Berberis vulgaris

Birne, Wild Pyrus pyraster

Birke:

Hänge-Birke Betula pendula

Moor-Birke Betula pubescens

Blasenstrauch** Colutea arborescens

Brombeere Rubus fruticosus

Buche Fagus sylvatica

Buchsbaum** Buxus sempervirens

Eberesche Sorbus aucuparia

Edelkastanie** Castanea sativa

Eibe** Taxus baccata

Eiche:

Flaum-Eiche** Quercus pubescens

Stiel-Eiche** Quercus robur

Trauben-Eiche Quercus petraea

Elsbeerbaum Sorbus torminalis

Erle:

Grau-Erle** Alnus incana

Grün-Erle** Alnus viridis

Schwarz-Erle Alnus glutinosa

Esche Fraxinus excelsior

Faulbaum Frangula alnus

Fichte Picea abies

Hainbuche Carpinus betulus
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Hartriegel Comus sanguinea

Hasel Corylus avellana

Heckenkirsche:

Alpen-Heckenkirsche** Lonicera alpigena

Blaue Heckenkirsche** Lonicera caerulea

Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum

Schwarze Heckenkirsche** Lonicera nigra

Holunder:

Schwarzer Holunder Sambucus nigra

Trauben-Holunder Sambucus racemosa

Hopfen Humulus lupulus

Johannisbeere:

Berg-Johannisbeere Ribes alpinum

Felsen-Johannisbeere** Ribes petraeum

Kiefer.

Moor-Berg-Kiefer** Pinus rotundata

Wald-Kiefer Pinus sylvestris

Kreuzdorn Rhamnus catharticus

Linde:

Sommer-Linde Tilia platyphyllos

Winter-Linde Tilia cordata

Mehlbeerbaum Sorbus aria

Pappel:

Grau-Pappel Populus canescens

Schwarz-Pappel Populus nigra

Silber-Pappel Populus alba

Zitter-Pappel Populus tremula

Pfaffenkäppchen Breitblättriges** Evonymus latifolius

Pfaffenkäppchen Gewöhnliches Evonymus europaeus

Pimpernuß** Staphilea pinnata

Rainweide (Liguster) Ligustrum vulgare
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Rose:

Alpen-Hecken-Rose** Rosa pendulina

Blaugrüne Rose Rosa vosagiaca

Essig-Rose Rosa gallica

Hunds-Rose Rosa canina

Kriechende Rose Rosa arvensis

Rauhblättrige Rose** Rosa jundzillii

Rotblättrige Rose** Rosa glauca

Wein-Rose Rosa rubiginosa

Sanddorn** Hippophae rhamnoides

Schlehe Prunus spinosa

Schneeball:

Gewöhnlicher Schneeball Viburnum opulus

Wolliger Schneeball** Viburnum lantana

Seidelbast (Kellerhals**) Daphne mezereum

Speierling** Sorbus domestica

Stachelbeere Ribes uva-crispa

Stechpalme** Ilex aquifolium

Strauchwicke** Coronilla emerus

Traubenkirsche Prunus padus

Traubenkirsche ssp. (Unterart) Prunus padus ssp. borealis

Ulme:

Berg-Ulme Ulmus glabra

Feld-Ulme Ulmus minor

Feld-Ulme (Unterart) Ulmus minor var. suberosa

Flatter-Ulme** Ulmus laevis

Vogelkirsche Prunus avium

Wacholder Juniperus communis

Waldrebe Clematis vitalba

Weide:

Bruch-Weide** Salix fragilis

Grau-Weide Salix cinera

Großblättrige Weide** Salix appendiculata

Korb-Weide Salix viminalis

Lavendel-Weide** Salix aelaeagnos

Lorbeer-Weide** Salix pentandra
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Mandel-Weide Salix triandra

Ohr-Weide Salix aurita

Purpur-Weide Salix purpurea

Reif-Weide** Salix daphnoides

Sal-Weide Salix caprea

Schwarz-Weide Salix nigricans

Silber-Weide Salix alba

Weißdorn:

Eingriffliger Weißdorn Crataegus monogyna

Großkelchiger Weißdorn** Crataegus curvisepala

Zweigriffliger Weißdorn Crataegus laevigata

Weißtanne Abies alba

Wildrebe** Vitis sylvestris

*Nomenklatur nach E. Oberdorfer, Pflanzensoziologische Exkursionsflora, 1990, 6. Auflage

**Aus Gründen des Naturschutzes- begrenztem Verbreitungsgebiet, seltenem Vorkommen und
Artenverfälschung- sollen diese Pflanzen in der Regel nicht bzw,nur nach Abstimmung für
Pflanzmaßnahmen verwendet werden, Die Verwendung von Arten ist immer an deren naturräumlicher
Verbreitung mit den dort vorkommenden typischen Pflanzengesellschaften zu überprüfen und
auszurichten.
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II. Die naturräumlichen Einheiten in Baden-
Württemberg
von MICHAEL THEIS

Definition und Inhalte der naturräumlichen Einheiten in Baden-Württemberg leiten sich in den
Grundzügen aus dem durch die Bundesanstalt für Landeskunde und Raumforschung 1953-1962
herausgegebenen Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands ab.

Danach wird im geographischen Sinne als ”naturräumliche Einheit” bzw. als ”Naturraum” ein
nach dem Gesamtcharakter seiner Landesnatur abgegrenzter Erdraum verstanden. Eine
Gliederung kann in den vom Menschen stark beeinflu8ten Räumen Mitteleuropas im
wesentlichen nicht mehr auf Naturlandschaften gründen, sondern muß die gestaltete
Kulturlandschaft in die Betrachtung einbeziehen.

Die räumliche Ordnung der Kulturlandschaft lä8t sich somit unter den Gesichtspunkten
Landschaft in ihrer Gesamtheit - Landschaftseinheit als Ausdruck vom Menschen genutzter und
beeinflußter Naturausstattung kultur- und sozialräumliche Einheit als aufgesetztes, vom
gesellschaftlichen und Einzelverständnis bzw. Bedürfnis geformtes Funktions- und
Beziehungsgefüge naturräumliche Einheit als Ausprägung bestimmter natürlicher Faktoren
beschreiben und gliedern.

Von diesen verschiedenen Blickwinkeln her richtet sich die naturräumliche Gliederung
Deutschlands vor allem auf die Wirkungsräume von Naturfaktoren und hiervon abhängige
Nutzungsformen .

Das für Südwestdeutschland vollständig vorliegende Kartenwerk und Gliederungssystem im
MaSstab 1;200 000 basiert im wesentlichen auf vorläufig abgeschlossenen Kartierungen in
diesem Ma6stab und auf Auswertungen großmaßstäblicherer Karten (z.B. M 1:50 000 ). Seitens
der Bundesanstalt für Landeskunde und Raumforschung wurde frühzeitig durch Vorwegnahme
und Aggregation von erwarteten Ergebnissen und Erkenntnissen eine Übersichtskarte zu den
naturräumlichen Haupteinheiten im Maßstab 1:1 000 000 herausgegeben mit der Option, daß
durch spätere genauere Geländeaufnahmen ggf. die örtliche Linienführung korrigiert werden
muß .

Die naturräumliehen Einheiten begrenzen vorrangig nach geomorphologischen und
hydrographischen Gesichtspunkten Räume bestimmter Erscheinung, Standortausprägungen
und -qualitäten gegenüber benachbarten Einheiten mit unterscheidbarer Charakteristik. Für eine
”Ausweisung” naturräumlicher Gefügeeinheiten wurden im einzelnen wenige dominante und
augenfällige Faktoren wie Relief, Vegetation, Gewässer und weiterhin Geologie, Klima
herangezogen.
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Damit sind der Interpretation und Aussagekraft der so gefaßten naturräumlichen Einheiten von
vornherein Grenzen gesetzt; denn dynamische, landschaftsökologische Prozesse standen bei
der Bearbeitung nicht im Uordergrund der Betrachtung; wenngleich die naturräumlichen
Untereinheiten durchaus spezifische landschaftliche Ökosysteme mit ihren Potentialen
widerspiegeln können. Bei der Erstellung des Landschaftsrahmenprogrammes Baden-
Württemberg wurde das Bezugssystem der naturräumlichen Gliederung (III, und IV, Ordnung
des bundeseinheitlichen Gliederungssystems) übernommen und über weitere ökologische
Kriterien und Indikatoren für Landschaftspotentialaussagen qualifiziert, in den Ergebnissen
verfeinert und in thematischen Karten mit Naturraumbezug dargestellt.

Ebenso hat das Kartenwerk der Agrarökologischen Gliederung des Landes Baden- Württemberg
mit ökologischen Standorteignungskarten für den Landbau und Erwerbsobstbau (M 1:250.000)
zur Modifizierung von Grenzlinien der naturräumlichen Einheiten bei:getragen und
standortökologische (besonders Boden-, feuchtigkeits- und wuchsklimatische Verhältnisse)
Erkenntnisse eingebracht.

Unter Einbeziehung dieser u.a. hierzu relevanter Werke in Baden-Württemberg steht für
großräumigere ökologisch-planerische Aufgabenstellungen ein Orientierungsrahmen zur
Verfügung, an dem Empfindlichkeiten, Eignungen, Ziele und Lösungsansätze gemessen werden
können.

Die beigefügte Karte im Maßstab 1:600 000 mit den naturräumlichen Einheiten in Baden-
Württemberg ist in 13 naturräumliche Großlandschaften (III. Ordnung, Nr. 03 bis 22 ) mit 66
naturräumlichen Haupteinheiten (IV. Ordnung, Nr. 030 bis 226) gegliedert. Das Original-
Kartenwerk der ”Geographischen Landesaufnahme 1:200 000 - Naturräumliche Gliederung
Deutschlands” enthält darüber hinaus feinere Untergliederungen der V. und VI. Ordnung mit
entsprechenden textlichen Erläuterungen.

Namen und gerundete Flächenangaben zu den naturräumlichen Haupteinheiten in der
Kartenlegende entsprechen dem Handbuch.

Die Grenzen der naturräumlichen Gliederung sind dort, wo markante landschaftliche Merkmale
dies zulassen (z.B. Stufenränder) scharf zu interpretieren; zahlreiche Grenzlinien sind in der
Natur aber weniger deutlich ausgeprägt, so daß hier Übergangsbereiche gekennzeichnet sind,
die jedoch nach Kenntnis der kleinräumigen Grundeinheiten näher bestimmt und festgelegt
werden können.
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8. Folgenutzung und Rekultivierung von Baggerseen dargestellt an Beispielen aus dem Ortenaukreis.
BÜRO FÜR FREIRAUMPLANUNG - H. WATTER, L. DESELAERS, bearbeitet von E. AMANN und
M. THEIS.- 108 Seiten mit 62 Abbildungen, davon 6 farbigen Plänen und 1 Farb- graphik.
Schutzgebühr 20,- DM. Karlsruhe 1986.

9. Planung zur ”Biotopvernetzung Wei8enhoP’. MICHAEL THEIS unter Mitarbeit von GUDRUN
CZERNIAK.- 42 Seiten mit 36 Schwarzweißabbildungen, 16 Farbfotos und 2 Farbkarten.
SchutzgebOhr 10,- DM. Karlsruhe 1986.

10. Miterialien zur Grünordnungsplanung. Teil 1: Siedlungsökologische und gestalterische Grundlagen.-
BÜRO FÜR LANDSCHAFTSPLANUNG, B. MIESS UND M. MIESS, bearbeitet von M. THEIS - 215
Seiten, viele Tabellen und Abbildungen. Schutzgebühr 15,- DM. Karlsruhe 1987.
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11. Methodik der Naturraumbewertung dargestellt am Beispiel des Naturraums Filder. Auf der Grund-
lage einer Untersuchung der GESELLSCHAFT FÜR LANDESKULTUR OmbH - G. RITTER, 6.
RÜHL, H. SCHEMEL, unter Verwendung eines Gutachtens des DEUTSCHEN WETTERDIENSTES
-V. VENT-SCHMID, T. ZINGRAF, bearbeitet von E. AMANN und G. BRIEMLE.- 65 Seiten + 13
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1987. Vergriffen!

14. Zur Ermittlung und Bewertgng des Klimas im Rahmen der Landschafts- (rahmen)planung. BÜRO
FÜR KLIMA- UND LANDSCHAFTSÖKOLOGIE, R. ZIMMERMANN, bearbeitet von E. AMANN.-
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Karlsruhe 1988.

16. Leitfaden zur landschaftsbezogenen Beurteilung und Planung von Golfanlagen. Bearbeitet von
EUGEN AMANN und MICHAEL THEIS unter Verwendung einer Untersuchung ”Umweltverträgliche
Freizeitanlagen” von H.-J. SCHEMEL.- 52 Seiten und 19 Seiten Anhang. Schutzgebühr 8,- DM.
Karlsruhe 1989.

17. Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung von Satellitenbilddaten (Landsat) zur Realnutzungs-
kartierung.Bearbeiter H.P. BÄHR und J. BAUMGARTunter Mitwirkung von E. AMANN, G. BRIEMLE
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EVERTS, B. und M. MIESS, A. MOHRENWEISER, M. THEIS, E. WOLF.- 238 Seiten, 6 Farb- und 9
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Württemberg. Bearbeitet von E. AMANN, W. NÄHRLICH und A. UNGER.- 86 Seiten und 4 farbige
Übersichtskarten im Anhang. Schutzgebühr 8,- DM. Karlsruhe 1989.
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Schwarzweiß-Fotos neben weiteren Abbildungen. Schutzgebühr 15.- DM. Karlsruhe 1990.
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Karte in Kartentasche. Schutzgebühr 10.- DM. Karlsruhe 1992.


